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1791: Eine Mutter legt ihr neugeborenes Kind auf die Stufen des

I-i Altars. Es qeht um ias nockte Überleben der Mutter oder ihres

tE iirar, 
'i' 

einer hellen wolke umgeben' wendet sich der Heilige

den beiden Leidenden zu' Der Lichtstrdhl trifft die Mutter und

könnte ein Hinweis dorouf sein' doss sie dos Kindbettfiebel

überstonden hot' Standort: Sakristei Franz'Xaver-Kapelle in

Morschoch '

V/r : n rJ e rb a re Re{lu n g e ines {odkranken

Ki .,des dirrch die Fürbitte der ailer =

r+"'liq sten Junqfrau llapiaimJahr ,_,,
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tSAO.,lfin bemerkenswertes Simultonbild: Zwei zeitlich nacheinander folgende Ereignisse

Cesundung-werdenoufeinemeinzIgenBitddorgestellt'Di"D-ßW!@
Feuer om Pistolenlauf und durch den einfollenden Cnodenstrahl erhöht

- Überfoll und onschliessende Bitte um

wird noch zusötzlich durch dos Aufblitzen von

lAzo: fäde Votivtofel steht im engen Zusommenhong mit einer

Woltfahrt. Hier erfüttt ein Elternpaor zunächst ihr Versprechen'

ats Donk für die Cotteshilfe ein Exvoto om Wollfohrtsort zu

hinterlassen. Zugleich hot die Votivtafel Öffentlichkeits- und

Beweischardkter. Die Eltern wenden sich indirekt on die 5loubigen

und bezeuge$damit ouch die Wunderwirksomkeit des

Gnadenbildes.
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E)
,@o". Moter hot das dwm@@sfft6t@dtstfiplrptudgrjdlß&wgwpßff*ßI8#e&gMfi.lulrletlt*t. Am sterbebett seiner Frau
tn1Tspiicht Oberst Betschort dem heitigen Antonius, im Folle des Wiedererwachens seiner Frou eine Kopelle zu bauen. Gekonnt

sind die beiden Zeiträume in einem Eitd festgehalten. Standort dieser Tafel: Herrenhous lmmenfeld.
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1803: Eine Perle unter den vorgefundenen Votivtofeln im Kdnton Schwyz. Die Eesonderheit on diesem Fund: Zwei Schicksale,.

zwei Wundergeschichten sind auf einem Exvoto vereint. Auf der Vorderseite bongt eine Mutter um das Leben ihres Kindes und bittet die
Heilige Familie um 1enesung. Auf der Rückseite notierte ein Amtsstottholter ous der Morch die unerwortete Rettunq dieser Votivtafel
ous den Trümmerfeldern des ]oldouer Bergsturzes: <1806, Herbstmonot, den llten hob ich diese fafel, im Canton Schweiz, auf der

lnsel Schwonou, so im Lowerzersee steht, im Schutt ous einer Coppellen genommen [.. .] ouf einem Felsen, wohl 100 Schu hoch, von

dem Wasser ist zers.hmetert worden." Stondort der Votivtafel: Stootsarchiv Schvvyz, AT 9.5-75.
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1935: Die in der Monier noiver Kunst gemolten Fahrzeuge erinnern on
spossige Spielzeugautos. Der Moler setzt sich unbekümmert über die
herkömmlichen Cestoltungselemente für Votivtofeln hinweg. Dos Gnodenbild
fehlt, es wird aber durch die bildliche Ausrichtung auf dos tiefe Blou des
Himmels kompensiert. Die klein geholtene Erklärung dn der unteren linken
Bildecke lösst den Verdocht aufkommen, dass der Eittsteller oder Tofelmacher
sich seines Wundergloubens nicht mehr so ganz sicher ist-

i i / ,t: Stellveftretend lür die vielen verschollenen Tof eln in der

lvlarrh gibt dieses Exvoto tm Morchmuseum einen Einblick in die

Lebensnöte unserer Vorlohren. Eine Mutter hoftt auf funtmlische

Hilfe fur ihr Kinci. Ein erhalteßtwerfes Eeispiel religiöser
Volkskunst. utsprunglicher Stondorl dieser fafel: Pfarrkirche

Colgenen.
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